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Begründung

zur 1. Änderung nach § 13  BauGB de s Bebauungsp lanes Nr. 144 Letm athe “Düm pelacker” 

gem. § 9 Abs. 8 BauGB

Der ob engen annte B ebauu ngsplan  ist seit dem  06.03.82  rechtsv erbindlich. 

Es ist beabsichtigt, für das Grundstück Dümpelacker 113,  Gemarkung Letmathe eine Erweiterung

der bestehenden Bebauung zu ermöglichen. Die planungsrechtliche Grundvoraussetzung dafür ist die

Änderung des o.g. Bebauungsplanes.

1. Lage und Abgrenzung des Änderungsg ebietes

Der Geltungsbereich der Änderung umfaßt das Flurstück 498, der Flur 26, der Gemarkung Letmathe.

2. Bestehende Planung

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 144 Letmathe “ Dümpelacker”  weist die zu beplanende

Fläche  als Allgem eines W ohnge biet (W A) gem . § 4 BauN VO au s. 

3. Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

Der rechtsw irksam e Fläch ennutzu ngsplan  stellt den Plan bereich  als W ohnba ufläche  dar und  ent-

spricht damit der Bebauungsplanänderung. 

4. Ziel der Änderu ng ist:

- durch die Änderung der Baugrenzen im Bebauungsplanänderungsbereich die Zulassung

einer Erweiterung der W ohnbebauung  im  Bere ich de s Gr undstüc ks D üm pelac ker 1 13 , a ls

Anbau an die  bestehende Bebauung, welche nach den derzeit geltenden Festsetzungen des

Bebauungsplanes nicht möglich wäre.

Die  Änderung entspricht einerseits der städtebaulichen Zielsetzung der Ausweisung von Flächen aus

dem Erfordernis der Deckung des aktuellen Wohnbedarfs heraus, und andererseits dem Grund satz

des sparsamen Umgangs  m it Grund und Boden in Hinsicht auf das immer knapper werdende

Baugrundangebot im erschlossenen Innenbereich . Auf G rund  des G rund stüc kszu schnitts s owie  der

vorhandenen Ersc hließ ung  über  die St raße  "Düm pelac ker"  im Planbereich,  ist eine Nachverdichtung

und damit die Änderung der Baugrenze  städtebaulich für das o.g. Grundstück zu befürworten und

stellt eine sinnvolle Ergänzung zur bestehend en Bebauung da r.

5. Gestaltungsvorschriften

Das geplante Bauvorhaben hat sich in Form und Dachneigung der angrenzenden Bebauung an-

zupassen.
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6. Entsorgung, Schm utz- und Regenw asser

Die Abw asserb eseitigun g wird gem . § 51 a, Ab s. 4 Land eswas serges etz NW  gerege lt.

7. Eingriffsregelung in N atur und Lan dschaft

Die geplante überbaubare Fläche liegt im  Bere ich de s Ha usgarten s, we lche r übe rwieg end  mit

Zierrasen und  wenigen Sträuchern bepflanzt ist. Die zusätzliche überbaubare Fläche trifft damit keine

ökologisch hochwertige Fläche. Die zu erwartenden Beeinträchtigungen für den Natu rhausha lt werden

als so gering erachtet, dass auf e ine Durchführung einer landschaftsökologischen Bewertung verzich-

tet werde n kann . 

Auf die Erhebung einer Ausgleichsabgabe gem. Satzung der Stadt Iserlohn über die Erhebung von

Kostenerstattungsbeträgen nach §§ 135 a-c BauG B -  "Kostenerstattungsbeitragssatzung"  wird

aufgru nd des  geringen  Eingriffs ve rzichtet.

8. Umweltverträglichkeitsprüfung 

Für das bauplanungsrechtliche Vorhaben ist auf Grund der geringen vom Vorhaben ausgehenden

Umweltauswirkungen eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) gem. § 17 UVPG  nicht erforderlich.

Eine UV P wurd e dahe r nicht durc hgefüh rt.

Betroffenen Grundstücks nachbarn wird gem. § 13 BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Berüh rte Träg er öffen tlicher Belan ge werd en beteiligt.

Kosten  entstehe n der G eme inde durc h die Änd erung n icht.

Iserlohn,  20.11.2002

(Dr. Ahrens)


